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©  Verfahren  zur  Herstellung  von  einer  Originalitätssicherung  an  einer  Tube  und  eine  Tube. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  einer  Originalitätssicherung  an  einer  Tube  1. 
Der  abbrechbare  Halsfortsatz  3  am  Hals  2  einer 
Tube  1  wird  am  Rand  7  eines  Hülsenabschnittes  der 
Kappe  5,  wie  bei  8  dargestellt,  vernietet.  Nach  Ab- 
brechen  des  Halsfortsatzes  3  zur  Benutzung  der 
Tube  1  kann  zwar  die  Kappe  5  wieder  aufgesteckt 
werden,  jedoch  ist  diese  Steckverbindung  derart 
lose,  da/3  die  Kappe  bei  einem  nochmaligen  Ergrei- 
fen  der  Tube  1  sich  sofort  vom  Hals  2  löst,  wodurch 
die  bereits  stattgefundene  Benutzung  angezeigt  wird. 
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VERFAHREN  ZUR  HERSTELLUNG  EINER  ORIGINAL1TATSSICHERUNG  AN  EINER  TUBE  UND  EINE  TUBE 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  einer  Originalitätsscherung  an  einer  Tube  für 
flüssiges,  pastöses  oder  pul  verförmiges  Gut,  insbe- 
sondere  Arzneimittel,  an  deren  Hals  ein  abbrechba- 
rer,  eine  Austrittsöffnung  abschließender  Halsfort- 
satz  angeformt  ist,  der  mit  einer  aufgesetzten  Kap- 
pe  kraft-  oder  formschlüssig  in  Eingriff  steht,  und 
eine  Tube  für  flüssiges,  pastöses  oder  pulverförmi- 
ges  Gut,  insbesondere  Arzneimittel,  an  deren  Hals 
ein  abbrechbarer,  eine  Austrittsöffnung  abschlie- 
ßender  Halsfortsatz  angeformt  ist,  der  mit  einer 
aufgesetzten  Kappe  kraft-  oder  formschlüssig  in 
Eingriff  steht. 

Aus  der  DE-PS  26  53  993  ist  ein  Behälter  mit 
abbrechbarem  Verschluß  zur  Aufnahme  und  dosier- 
ten  Abgabe  von  flüssigem,  pastösem  oder  pulver- 
förmigem  Gut,  beispielsweise  Arzneimittel  bekannt. 
Bei  dem  bekannten  Behälter  ist  am  vorderen  Ende 
des  Behälterhalses  ein  an  einer  vorgebildeten,  ver- 
tieft  angeordneten  Sollbruchstelle  abbrechbarer 
Halsfortsatz  in  dicht  verschließender  Überdeckung 
der  Auslaßöffnung  angeformt.  Zusätzlich  ist  eine, 
auf  das  vordere  Ende  des  Halses  aufsetzbare  Kap- 
pe  vorgesehen.  Dieser  Behälter  kann  nach  der 
ersten  Benutzung  wieder  mit  der  Kappe  verschlos- 
sen  werden,  die  entweder  mittels  eines  Rasteingrif- 
fes  oder  eines  Preßsitzes  am  Behälter  festgehalten 
wird.  Die  Manipulation  einer  zweiten  oder  weiteren 
nachfolgenden  Öffnung  und  der  erforderliche  Kraft- 
aufwand  sind  dieselben  wie  bei  der  ersten  Öffnung, 
so  daß  der  Benutzer  nicht  feststellen  kann,  ob  der 
Behälter  noch  original  verschlossen  ist. 

Bei  der  Entnahme  bestimmter  Materialien,  ins- 
besondere  Arzneimitteln  aus  Behältern  ist  oft  eine 
Originalitätssicherung,  d.h.  ein  eindeutiger  Hinweis 
für  den  Benutzer,  daß  der  Behälter  noch  nicht 
geöffnet  wurde,  erforderlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für 
Tuben  der  eingangs  beschriebenen  Art  eine  einfa- 
che  Originalitätssicherung  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch 
das  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Originalitätssi- 
cherung  an  einer  Tube  für  flüssiges,  pastöses  oder 
pulverförmiges  Gut,  insbesondere  Arzneimittel,  an 
deren  Hals  ein  abbrechbarer,  eine  Austrittsöffnung 
abschließender  Halsfortsatz  angeformt  ist,  der  mit 
einer  aufgesetzten  Kappe  kraft-  oder  formschlüssig 
in  Eingriff  steht,  das  dadurch  gekennzeichnet  ist, 
daß  nach  dem  Füllen  und  Verschließen  der  Tube 

1.  ein  Abschnitt  (4)  des  Halsfortsatzes  (3)  oder 
ein  an  diesem  ausgebildeter  Ansatz  durch  eine 
in  der  Kappe  (5)  ausgebildete  Öffnung  (6)  ge- 
führt  und 
2.  zur  Bildung  eines  den  Rand  (7)  der  Öffnung 
(6)  übergreifenden  Flansches  (8)  verformt  wird, 

und  die  Tube  für  flüssiges,  pastöses  oder  pul- 
verförmiges  Gut,  insbesondere  Arzneimittel,  an 
deren  Hals  ein  abbrechbarer,  eine  Austrittsöff- 
nung  abschließender  Halsfortsatz  angeformt  ist, 

5  der  mit  einer  aufgesetzten  Kappe  kraft-  oder 
formschlüssig  in  Eingriff  steht,  die  dadurch  ge- 
kennzeichnet  ist,  daß 
1.  die  Kappe  (5)  in  der  Stirnseite  eine  Öffnung 
(6)  und 

w  2.  der  Halsfortsatz  (3)  einen,  aus  der  Öffnung  (6) 
der  aufgesteckten  Kappe  (5)  herausragenden 
Abschnitt  (4)  oder  Ansatz  aufweisen,  gelöst. 

Durch  das  erfindungsgemäße  Verfahren  wird 
mit  Vorteil  eine  formschlüssige  Verbindung  zwi- 

75  sehen  dem  Halsansatz  der  Tube  und  der  auf  die- 
sen  aufgesteckten  Kappe  hergestellt.  Es  ist  nur 
erforderlich,  an  der  Stirnseite  der  Kappe  eine  Öff- 
nung  auszubilden,  d.h.  den  bisher  verschlossenen 
Hülsenabschnitt  der  Kappe,  der  kraft-  oder  form- 

20  schlüssig  den  Halsfortsatz  aufnimmt,  zu  öffnen  und 
einen  Abschnitt  des  Halsfortsatzes  oder  einen  an 
diesem  ausgebildeten  Ansatz  durch  die  so  entstan- 
dene  Öffnung  zu  führen.  Zur  Bildung  eines  den 
Rand  der  Öffnung  übergreifenden  Flansches  erfolgt 

25  dann  eine  Verformung  dieses  Abschnittes  oder  An- 
satzes.  Auf  diese  Weise  wird  eine  formschlüssige 
Verbindung  nach  Art  einer  Nietverbindung  herge- 
stellt. 

Wenn  die  Tube  durch  Abbrechen  des  Halsfort- 
30  satzes  geöffnet  ist,  kann  zwar  die  Kappe  wieder  auf 

den  Hals  der  Tube  aufgesteckt  werden,  sie  fällt 
jedoch  sofort  von  der  Tube  ab,  wenn  diese  ergrif- 
fen  wird,  so  daß  der  Benutzer  erkennt,  daß  diese 
Tube  bereits  geöffnet  wurde. 

35  In  vorteilhafter  Weise  wird  zur  Durchführung 
des  Verfahrens  eine  Tube  verwendet,  deren  Kappe 
in  der  Stirnseite  eine  Öffnung  aufweist.  Der  den 
Halsfortsatz  kraft-  oder  formschlüssig  aufnehmende 
Hülsenabschnitt  der  Kappe  ist  als  beidseitig  offene 

40  Hülse  ausgebildet.  Der  Halsfortsatz  weist  einen  aus 
dieser  Öffnung  der  aufgesteckten  Kappe  herausra- 
genden  Abschnitt  oder  Ansatz  auf.  Bie  einer  Aus- 
führungsform  ist  der  Halsfortsatz  länger  ausge  bil- 
det  als  der  diesen  aufnehmende  Hülsenabschnitt 

45  an  der  Kappe.  Bei  einer  anderen  Ausführungsform 
ist  am  Halsfortsatz  ein  nippelartiger  Ansatz  ausge- 
bildet,  der  sich  durch  die  Öffnung  der  aufgesteck- 
ten  Kappe  erstreckt. 

Es  ist  besonders  vorteilhaft,  das  erfindungsge- 
50  mäße  Verfahren  bei  Tuben  anzuwenden,  deren 

Hals  als  Rektalkanüle  ausgebildet  ist.  Mit  besonde- 
rem  Vorteil  besteht  bei  diesen  Tuben  der  Tuben- 
körper  aus  einem  Laminat,  insbesonder  aus  einem 
AI/PE-Laminat  und  trägt  einen  angespritzten  oder 
eingesetzten  Hals. 
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Ein  Ausführungsbeispiei  der  Erfindung  soll  un- 
ter  Bezugnahme  auf  die  Figuren  der  Zeichnung 
erläutert  werden.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Schnittansicht  einer 
Tube, 
Fig.  2  eine  schematische  Schnittansicht  einer 
Kappe, 
Fig.  3  eine  Schnittansicht  einer  Tube  mit  aufge- 
steckter  Kappe,  bei  der  ein  Teil  des  Halsfortsat- 
zes  weggebrochen  ist 
und 
Fig.  4  eine  Tube  mit  der  erfindungsgemäß  her- 
gestellten  Originalitätssicherung. 

In  Fig.  1  ist  eine  Tube  1  dargestellt.  Diese 
Tube  1  besteht  aus  einem  Laminat,  insbesondere 
aus  einem  AI/PE-Laminat.  Beim  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  in  diese  Tube  ein  Hals  2  einge- 
setzt.  Dieser  Hals  2  ist  als  Rektalkanüle  ausgebil- 
det. 

Am  Hals  2  ist  unter  Ausbildung  einer  Sollbruch- 
stelle  9  ein  Halsfortsatz  3  angeformt.  Dieser  Hals- 
fortsatz  3  schließt  die  Mündungsöffnung  des  Hals- 
es  2  ab.  Der  Halsfortsatz  3  weist  eine  an  seinem 
Umfang  ausgebildete  Verzahnung  10  auf. 

In  Fig.  2  ist  eine  Kappe  5  neben  der  in  Fig.  1 
dargestellten  Tube  1  relative  zu  dieser  in  einer 
Höhenlage  dargestellt,  die  diese  Kappe  5  im,  auf 
die  Tube  1  aufgesteckten  Zustand  einnimmt. 

Die  Kappe  5  weist  einen  Hülsenabschnitt  11 
auf,  in  dem  eine  Innenverzahnung  12  ausgebildet 
ist.  Wenn,  wie  Fig.  3  zeigt,  die  Kappe  5  auf  den 
Hals  2  der  Tube  1  aufgesteckt  ist,  ragt  der  in  Fig.  1 
dargestellte  Abschnitt  4  des  Halsfortsatzes  3  aus 
der  Öffnung  6  des  Hülsenabschnittes  11  heraus. 
Beim  Aufstecken  der  Kappe  5  auf  den  Hals  2 
gelangen  die  Verzahnungen  10  und  12  miteinander 
in  Eingriff,  so  daß  eine  formschlüssige,  drehfeste 
Verbindung  geschaffen  wird. 

Durch  eine  Verformung  des  in  den  Figuren  1 
und  3  dargestellten  Abschnittes  4  des  Halsfortsat- 
zes  3  wird  der  in  Fig.  4  dargestellte  Flansch  8 
ausgebildet,  der  den  Rand  7  an  der  Öffnung  6  bzw. 
am  Hülsenabschnitt  11  übergreift.  Es  wird  auf  die- 
se  Weise  eine  nietartige  Verbindung  zwischen  der 
Kappe  5  und  dem  Hals  2  bzw.  dem  Halsfortsatz  3 
hergestellt.  Diese  nietartige  Verbindung  gewährlei- 
stet  einerseits  einen  sicheren  Sitz  der  Kappe  5  an 
der  Tube  1,  solange  die  Tube  1  original  verschlos- 
sen  ist.  Andererseits  wird  es  durch  diese  Nietver- 
bindung  möglich,  den  Sitz  der  Kappe  5  am  Hals  2 
derart  lose  zu  gestalten,  daß  nach  einem  Aufbre- 
chen  der  Tube  durch  ein  Abdrehen  des  Halsfortsat- 
zes  3  die  Kappe  5  wieder  so  locker  auf  den  Hals 
aufgesteckt  werden  kann,  daß  sie  sich  bei  einer 
versuchten  Wiederverwendung  sofort  von  der  Tube 
1  löst  und  dem  Benutzer  anzeigt,  daß  die  Tube  1 
schon  einmal  geöffnet  wurde. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Originalitätssi- 
cherung  an  einer  Tube  für  flüssiges,  pastöses  oder 

5  pulverförmiges  Gut,  insbesondere  Arzneimittel,  an 
deren  Hals  ein  abbrechbarer,  eine  Austrittsöffnung 
abschließender  Halsfortsatz  angeformt  ist,  der  mit 
einer  aufgesetzten  Kappe  kraft-  oder  formschlüssig 
in  Eingriff  steht, 

10  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
nach  den  Füllen  und  Verschließen  der  Tube 

1.  ein  Abschnitt  (4)  des  Halsfortsatzes  (3)  oder 
ein  an  diesem  ausgebildeter  Ansatz  durch  eine 
in  der  Kappe  (5)  ausgebildete  Öffnung  (6)  ge- 

15  führt  und 
2.  zur  Bildung  eines  den  Rand  (7)  der  Öffnung 
(6)  übergreifenden  Flansches  (8)  verformt  wird. 

2.  Tube  für  flüssiges,  pastöses  oder  pulverförmi- 
ges  Gut,  insbesondere  Arzneimittel,  an  deren  Hals 

20  ein  abbrechbarer,  eine  Austrittsöffnung  abschlie- 
ßender  Halsfortsatz  angeformt  ist,  der  mit  einer 
aufgesetzten  Kappe  kraft-  oder  formschlüssig  in 
Eingriff  steht,  insbesondere  zur  Durchführung  des 
Verfahrens  nach  Anspruch  1  , 

25  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
1.  die  Kappe  (5)  in  der  Stirnseite  eine  Öffnung 
(6)  und 
2.  der  Halsfortsatz  (3)  einen,  aus  der  Öffnung  (6) 
der  aufgesteckten  Kappe  (5)  herausragenden 

30  Abschnitt  (4)  oder  Ansatz  aufweisen. 
3.  Tube  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

2.1  der  Hals  (2)  als  Rektalkanüle  ausgebildet  ist. 
4.  Tube  nach  Anspruch  2  oder  3, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Tubenkörper  aus  einem  Laminat  besteht  und 
einen  angespritzten  oder  eingesetzten  Hals  (2) 
trägt. 
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